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Herzog Albrecht V. von Österreich und die Auswirkungen 
der Hussitenkriege – neue Aspekte

Stift Klosterneuburg, Kapitelsaal
15.09.2022–17.09.2022

PROGRAMM

15. September 

09:30  Begrüßung
10:00  Edith Kapeller: Die Heilige Schrift in Volkssprache und der österreichische  
 Bibelübersetzer (CCl 4)
 Christina Traxler: Expertin, Schiedsstelle, Glaubensbewahrerin: 
 Die Wiener Universität und die Hussiten
11:00  Kaffee
11:20  Milada Studničková: Die österreichische Adlergesellschaft Albrechts II.:  
 „Kampfbruderschaft gegen die Hussiten“ oder ein Machtinstrument, 
 Propagandamittel und Medium der Diplomatie?
 Alexandra Kaar: Die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Österreich und  
 Böhmen zur Zeit Albrechts V.

12:30–14:00  Mittagspause

14:00  Wolfram Ziegler: Die Wiener Gesera und die Beteiligung (und Bereicherung)  
 des Adels
 Petr Elbel: Die Kosten der Hussitenfeldzüge Herzog Albrechts und des 
 österreichischen Hussitenkriegs
15:00  Kaffee
15:20  Herbert Krammer: Zwischen Zerstörung und Wiederaufbau. Die Auswirkun- 
 gen der Hussitenkriege auf Städte und geistliche Institutionen im Herzogtum  
 Österreich
 Lucie Doležalová / Karel Pacovsky: The Lipnice Bible

 16. September 

10:00  Martin Roland: Eberhard Windeck oder wie man am Rhein die Hussiten sah
 Christina Jackel: Da thet unser volckh ein fechten mit den hussen. 
 Die Hussiten in der Kleinen Klosterneuburger Chronik
11:00  Kaffee
11:20  Armand Tif: Ikonographie des Krieges
 Ondřej Vodička: Katholische Exilanten aus dem hussitischen Böhmen in 
 Niederösterreich

12:30–14:00  Mittagspause

14:00  Franz Kirchweger: Die Klosterneuburger Reliquienmonstranzen und die Gold 
 schmiedekunst in Wien im zweiten Viertel des 15. Jahrhunderts
 Anna-Maria Kroupová: Der Znaimer Altar als Exempel künstlerischer Praxis  
 in Zentraleuropa um 1450
15:00  Kaffee
15:20  Norbert Orban: Akteure – Institutionen – Netzwerke: Die Pauliner von Unter- 
 ranna und die Klosterreformen Herzog Albrechts V.
 Pavlina Rychterová: Johannes von Přibram: Bücher über die Drangsale der 
 böhmischen Kirche und die Gotteskrieger nach dem Krieg

17. September

09:30  Milena Bartlová: Art, Hussitism and Identities. Relationship between Austrian  
 and Bohemian art of the Hussite Era in seven decades of Czech Art History
 Carmen Rob-Santer: Grenzüberschreitungen. Eine Wiener (?) Concordantia  
 caritatis (NY, PML, M 1045, um 1460) mit einer Kommunion 
 sub utraque specie
 Daniela Rywiková: The Bible of the Hussite Priest and its devotional contexts
11:00  Kaffee

11:20  Uwe Tresp: Die Einbindung der Wittelsbacher in den Hussitenkrieg   
 (als Parallele zu Herzog Albrecht V.)
 Elisabeth Klecker: Gens incerta Dei. Zum Bild der böhmischen Söldner in  
 humanistischen Darstellungen der Schlacht am Wenzenbach bei Regensburg
 Abschließende Diskussion
12:30  Ende der Veranstaltung, Heimreise


